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Jeversches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
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Zeverlkndische Nachrichten.
°H§ 76 Sonnabend den 30 . März 1901. 111 . Jahrgang.

Erstes Blatt.
Korres-on-enM.

L Jever , 29. März . Der Jeversche S 'ngverein
gab gestern im Konzerthause das zweite Konzert in dieser
Saison. Es war dafür ein großes Chorwerk ausgewählt,
das Oratorium Der Fall Babylons von Louis
Spohr . Wir stehen nicht an zu behaupten, daß das
gestrige Konzert eins der besten seit einer langen Reihe
von Jahren war. Seine hervorragendeBedeutung erhielt
das Konzert durch die Mitwirkung dreier Solisten : der
Sopranistin Frl. Johanna Carsten, des Tenoristen Herrn
Georg Walter und des Herrn Max Rothenbücher, der als
Bassist und Baritonist die Hörer durch seine wunderbaren
Stimmmittel fascinierte; indeß nicht minderes Lob ver¬
dienen sowohl Frl. Carsten als Herr Walter , die gleich
wie Herr Rothenbücher sich nach jedem Auftreten des leb¬
haftesten Beifalls erfreuen durften. Die Chöre wa rn gut
einstudiert und die Begleitung durch die Kapelle der
2 . Matrosen-Division ließ im allgemeinen nichts zu wünschen
übrig , ein Erfolg, der in erster Linie das Verdienst des
Dirigenten des Singvereins Herrn Organist Schmidt ist.
— Das Konzert war nicht sehr stark besucht, aber alle,
die erschienen waren, wird es in hohem Grade befriedigt
haben.

Z Jcver , 2S. März . Der hiesige Männer¬
gesangverein veranstaltet am kommenden Sonnabend
im Adler seinen Herrenabend. Schon seit Wochen
arbeitet der Vergnügungs-Ausschuß mit großem Eifer an
der humorvollen Ausgestaltung dieses Festes, das auf
Mitglieder und Freunde des Vereins wieder eine große
Anziehungskraft ausüb^n und sich in seinem festlichen
Verlauf den früherenHerrenabendenwürdig anreihendürfte.

ch Jever , 29. März . Im Oldenb . Fleischschaugesetz
von 1883 heißt es : „ Wer Schweinefleisch im rohen oder
verarbeiteten Zustande verkauft , ist verpflichtet , dasselbe
zuvor untersuchen zu lassen rc.

" lieber diese grundlegende
Bestimmung ist kürzlich eine grundsätzliche Meinungs¬
verschiedenheit entstanden . Der Sachverhalt ist folgender:

Ein Geschäftsmann in einer anderen ländlichen Gemeinde
verkaufte an drei dortigeEinwohner zu deren eigenem Ge¬
brauch je ein gemästetes Schwein und lieferte dieselben
lebend ab ; dabei wurde abgemacht , daß der vereinbarte
Preis nicht nach sog. Lebendgewicht , sondern nach Schlacht¬
gewicht berechnet werden sollte . Die Beteiligten hielten
es für ausgeschlossen , daß die Eingangs erwähnte
Bestimmung auf diesen Fall angewandt werden könnte,
indeß der zuständige Fleischbeschauer , der nur zufällig da¬
von erfahren hatte, verlangte von dem Verkäufer, daß er
die vorgeschriebene Untersuchung zu beantragen habe , weil
er nach obiger Vereinbarung keine lebende , sondern ge¬
schlachtete Ware, mithin Schweinefleisch, verkauft
hätte. Eine derartige Auffassung des Fleischbeschauers,
welche dem Vernehmen nach , beim Amte Jever als richtig
bestätigt worden ist , muß sehr befremden , weil eine solche
Auslegung aus den verschiedensten Gründen nicht der Sinn
des Gesetzes sein dürfte, deren Erörterung indes zu weit
führen würde.

F Tettens , 28 . März . In der hiesigen Kirche
werden am Palmsonntag 1k Kinder konfirmiert und zwar
7 Knaben und 8 Mädchen.

? Bo« der Küste, 28. März. Zu unserer Notiz
betr . die Neubauten auf der Insel Wangerooge können
wir noch ergänzend Mitteilen , daß das neue Hotel, welches
am Nmdstrand aufgeführt wird , den Namen „ Monopol-
Strandhotel " führen soll . Der prächtige Bau mit seiner
inneren Einrichtung wird , wenn wir recht unterrichtet sind,
etwa 460000 Mk . kosten. Zum Fundament wurden allein
250 000 Steine vermauert. Die Steine werden zu Schiff
von Sandstedt an der Weser angefahren. Beim Neubau
sind 40 Mann beschäftigt . — Der starke Oflwind der
letzten Woche hatte das Wasser von der Küste so weit
zurückgetrieben , daß wiederholt Fußgänger zur Ebbezeit
wieder vom Festlande nach Wangerooge gingen . Ein
flotter Fußgänger, der den Weg kennt , legt die Strecke in
etwa 2 Stunden zurück. — Die Witterung will immer
noch nicht Umschlägen. Tag für Tag giebt es Schnee
und Hagelschauer . Die Frühjahrsbestellung, die mit voller
Kraft in Garten und Feld in Angriff genommen wurde,
mußte unterbrochen werden . Während im Vorjahre die
Einsaat längst beschafft war, hat in diesem Jahre der

lange Winter alle Arbeit zurückgehalten . Die Landwege, j
die durch den Ostwind fast trocken geweht waren, sind l
durch den Schneesall wieder sehr aufgeweicht . Hoffentlich
hat der Wettergott bald ein Ensehen, da mit jedem Tage !
die Arbeit sich mehr häuft.

* Oldenburg, 27 . März . Der Aufsichtsrat der
Oldenburgischen Landesbank beschloß , der Generalversamm¬
lung die Verteilung einer Dividende von 10 Proz . vor¬
zuschlagen (i. V . 11 Prozent).* Oldenburg , 28. März. In der heutigenGeneral-
versammlung der oldenburgischen Spar- u. Leih - Bank
wurden die sämtlichen Anträge der Verwaltung genehmigt,
die sofort zahlbare Dividende auf 10 pCt. gleich 30 Mk.
für jede Aktie festgesetzt, die Abschreibungen auf 8 Bank¬
gebäude , einen Neubauplatz und das Inventargutgeheißenund für gemeinnützige Zwecke ein Betrag von 8840 Mk.
bestimmt . Die nach dem Turnus ausscheidenden Mit¬
glieder des Aufsichtsrats, die Herren Geheimer Ober¬
kammerrat Rüder, Gemeindevorsteher H . Plagge , Auktionator
C. H . Bulling und Fabrikant H . C . Hoher, wurde « wieder¬
gewählt. Für den verstorbenen Herrn Gemeindevorsteher
Huchting würde Herr Ratsherr Carl Eyting in Barel neu¬
gewählt.

Auf die Verlesung der eingehenden und mit genauen
ziffernmäßigen Darlegungen ausgiebig versehenen Berichtswurde verzichtet . Aus demselben mag hier hervorgehobenwerden, daß die Bank sich in allen Zweigen gut weiter
entwickelte.

Besonders beachtenswert erscheint folgender Abschnittdes Berichts:
„ Im Jahre 1882 kauften wir ein größeres Bauplatz¬terrain bei Wilhelmshaven, wie wir dies im Jahresbericht

pro 1882 näher ausführten . Dieses Terrain war der
Zeit schon zum Teil mit Straßen versehen . Inzwischen
haben wir jährlich etwas Terrain verkauft und den Erlös
zu einem kleinen Teil als Gewinn eingezogen , denselben
im übrigen teils zur Abschreibung , teils zur Anlegungvon weiteren Straßen , Kanalisationen, Anlegung von
Brücken rc verwendet ; im ganzen haben wir seit 1883
annähernd 200 000 Mk. für solche Verbesserungen unseresTerrains verausgabt. Nunmehr ist aber etwa die Hälfte
desselben mit gepflasterten und kanalisierten Straßen ver-

Nach uns die Sündflui.
Roman aus der Gegenwart von Ewald August König.

«Fortsetzung.)
„Ein Wort , mein Herr ! " sagte der Doktor barsch,

indem er ihm den Weg vertrat . „ Ich kenne Ihre Ab¬
sichten und ich hoffe , es wird Ihnen genügen , wenn ich
Ihnen erkläre , daß Fräulein Neuber unter meinem Schutze
steht ."

„ Diese Erklärung interessiert mich durchaus nicht,"
erwiderte der Stutzer, indeß er das Monokle ins Auge
klemmte und den alten Herrn mit einem spöttischen Blick
musterte . „Wenn Fräulein Neuber eines Beschützers be¬
darf, so wird sie mich stets bereit finden, diese Rolle zu
übernehmen —"

„Versuchen Sie nicht , mir auszuweichen , Herr Blum¬
bach "

, fiel der Doktor ihm zornig in die Rede. „Sie
verstehen meine Worte sehr wohl, zwingenSie mich nicht,
sie Ihnen vor dem Strafrichter deutlicher zu erklären.
Und dies wird geschehen, wenn Sie Ihre Verfolgungen
fortsetzen , ich gebe Ihnen mein Wort darauf. "

AlfredBlumbach blickte zwar mit höhnischem Lächeln,
aber doch auch betroffen dem alten Herrn nach , der rasch
von dannen ging.

„Na warte, ich werde Dir beweisen , daß ich mich
nicht einschüchtern lasse "

, brummte er, „Euch Allen zum
Trotz mache ich diese spröde Schöne doch noch zahm .

"
Er wollte die VerfolgungHelene

's wieder aufnehmen,
aber die kurze Unterredung mit dem Doktor hatte genügt,
das Mädchen seinem Blick entschwinden zu lassen . Zornig
stampfte er mit dem Fuß auf das Pflaster , er ließ das
Monokle aus dem Auge fallen und schlug denselben Weg
«in , den der Doktor genommen hatte.

„Ich werde mich im Polizeibureau nach ihrer Woh¬

nung erkundigen, " murmelte er , „ hätte das längst thun
sollen , aber ich würde sie vielleicht vergessen haben , wenn
sie mir nicht wieder begegnet wäre.

"
Eine halbe Stunde später trat er in ein Haus , das

auf jedem seiner vier Schaufenster die Firma : „ Isidor
Blumbach und Sohn " in großer goldener Schrift zeigte.

Im Erdgeschoß befand sich das große Ladengeschäft,
die Familienräume lagen im oberen Stockwerk , in das der
junge Mann träge Hinaufstieg.

Isidor Blumbach, ein gebeugter Greis und sein
hagerer, knochiger Sohn Werner, der ebenfalls schon graues
Haar hatte, saßen beim Eintritt des Sohnes und Enkels
vor einem mit allen Akten , Briefen und anderen Papieren
bedeckten Tisch , emsig beschäftigt , die Schriftstücke zu prüfen
und zu ordnen.

„ Sie müssen noch vorhanden sein, " sagte der Greis
erregt mit seiner dünnen, scharfen Stimme , während seine
zitternden Hände in nervöser Hast ein zusammengeschnürtes
Bündel Papiere herbeigezogen , „ ich weiß ganz genau, daß
ich sie nicht vernichtet habe . Aber ist cs auch sicher, daß
er alle Schulden seines Vaters bezahlen will ? "

„Samt den Zinsen," nickte Werner Blumbach, ohne
seine Beschäftigung zu unterbrechen ; „ ich weiß es von
einem Gläubiger, der sein Geld bereits empfangen hat.
Das Bankhaus Schlichter zahlt die Beträge aus , die der
Rechtsanwalt Ladenburg anwetsen muß.

"
„ Eine schöne Summe ! " triumphierte sein Vater.

„Zinsen von vierzig Jahren ! Wir werden auch die Zinses¬
zinsen fordern.

"
„ Dazu haben wir keine Berechtigung! "
„ Wir wollen sehen, Werner, wollen sehen ! Was hat

denn unser Alfredchen ? " fuhr er mit einem forschenden
Blick auf das zornglühende Gesicht seines Enkels fort.
„ Hat Dir jemand ein schiefes Wort gesagt ? Mußt es
nicht so scharf nehmen , mein Jüngelchen, mußt darüber
lachen , bist ja ein reicher Mann , kannst die ganze Bande

nach Deiner Pfeife tanzen lassen , wenn Du Lust dazu
hast ! "

„ Kann ich das wirklich,?" fragte Alfred scharf . „Ich
glaube, wenn ich ihr zum Tanze aufspielen wollte, würde
sie mich auslachen. Die junge Neuber macht Dir jetzt
Konkurrenz , Vater, weißt Du es schon ? "

„ Dummes Zeug ! " erwiderte der hagereMann achsel¬
zuckend. „ Woher sollte sie die Mittel nehmen , um ein
Geschäft zu gründen?"

„ Daran denkt sie auch nicht , aber sie geht in die
Häuser der Reichen und verkauft ihre Stickereien, das ist
auch eine Konkurrenz , und ich meine , angenehm könne sieDir nicht sein . Ich sah sie aus der Villa Hagedorn
kommen , John Carlsen heißt der jetzige Besitzer , und das
Mädchen sagte mir, dieser Mann habe ihr so viel Arbeit
gegeben , daß sie ruhig in die Zukunft schauen könne . Und
hat sie erst diesen Kunden, wird sie auch bald andere er¬
halten, einer empfiehlt sie dem andern, und wir verlieren
dadurch die besten Häuser."

„ So schlimm ist das auch nicht, " spottete sein Vater,der ebenso wenig wie der Greis sich in seiner Arbeit stören
ließ, .. im übrigen tragen wir selbst die Schuld daran, wir
hätten der fleißigen und geschickten Arbeiterin nicht die
Thür zeigen dürfen. "

„Wir durften sie auch nicht mehr beschäftigen , sie
wiegelte die andern Arbeiterinnen gegen uns auf, und die
Damen nahmen Anstoß an dem Lebenswandel" —

„Na, na, ob das alles Wahrheit ist, was damals
gesagt wurde , weiß ich auch noch nicht . In dem Briefe,den sie an mich schrieb, klagte sie Dich an.

"
„ Das war eine wohlfeile Art , sich selbst zu recht-

fertigen! Mit dieser Unverschämtheit kam sie nicht durch,und man müßte ihr auch jetzt das Handwerk legen . Dier ichen Leute werden sie nicht länger beschäftigen , wenn
sie erfahren, wer sie ist.

"
„Wir wollen sehen , was geschehen kann "

, nickt,



sehen . Wir haben jetzt über 5 Wometer (5213 na) Bau,
platzfronten an Straßen , davon nur 752 in an nur erst
geschütteten und noch nicht gepflasterten Straßen , und
außerdem etwa 170 m Bauplatzfronten an dem schiffbaren
Jade Ems -Kanal. Das ganze Areal befaßt noch ca.
34 da . na dem wir im Berichtsjahr 70 ar 81 fü
41427,45 Mk verkauft und 14 an 79 <zm an die Ge
meinde Bant für die Vergrößerung des Marktplatzes un
entgeltlich abgetreten haben. Im Berichtsjahre haben wir
ein Haus mit Garten für 80 000 Mk. zuzüglich Kosten
angekauft, um in dem Garten ein neues Bankgebäude
aufzuführen. Da das Haus , ohne welches wir den Garten
nicht kaufen ko . nten, uns für Bankzwecke nicht dienen kann,
werden wir vielleicht versuchen , dasselbe zu verkaufen;
zunächst haben wir dasselbe dem Konto unseres Bau
terrains mit 40 000 Mk. belastet . Dadurch stellt sich das
Konto jetzt auf 142 214,72 Mk. , das eigentliche Terrain
steht uns also , obgleich wir annähernd 200 000 Mk. nur
für dessen Verbesserung , also außer dem Kaufpreis, aus¬
gegeben haben , nur mit etwas über 100 000 Mk . zu Buch.
Wir erhoffen mit der Vergrößerung der Marine einen
weiteren Aufschwung von Wilhelmshaven und damit eine
uns reichen Gewinn bringende Verwertung unseres Be¬
sitzes . Inzwischen liefert uns dasselbe durch Verpachtung
eine gute Verzinsung des Buchwertes. Unser Anteil an
einem Konsortium für Bauterrain bei Wilhelmshaven,
über welches wir wiederholt berichteten , beträgt noch 43 ur
und ist buchmäßig ganz abgeschrieben .

"
Zu gemeinnützigen Zwecken bestimmte die General¬

versammlung nach Vorschlägen der Direktion und des Ver¬
waltungsrats insgesamt 5840 Mk. , u . a . für die Kranken¬
pflege in Bant 100 Mk., für den Banter Frauen -Verein
100 Mk. , für die Krankenpflege in Jever 50 Mk., für
den Vaterländischen Frauen - Verein in Jever 75 Mk., für
die Gründung von Schul- und Volks - Bibliotheken in
Bant, Schule 6 , Berne, Bloherfelde, Bohlenberge, Cleverns,
Jeddeloh H , Scharrel , Gem. Heppens, Moorhausen,
Norddöhlen, Peheim, Schmalenfleth und Stickgras je 60
Mark, für die Erweiterung von Volks- und Schul-
Bibliotheken in Augustfehn, Buttel , Goldenstedt, Hagstette,
Harkebrügge, Hemmelte , Hüllstede , Kneheim , Oldenburg
(Heiliaengeistthor-Bibliothek) , Schlutter -Holzkamp , Stuhr,
Varel , Westrum , Schülerbibliothekder katholischen Schule
in Jever , der Mädchenschule in Jever je 50 Mk.

Vermischtes.
* Berlin , 28. März. Dr. Max Ring, der bekannte

Romanschriftsteller, ist hier im Alter von 83 Jahren ge¬
storben.

* Hamburg, 27 . März . Die Brauereien von
Homburg und Schleswig - Holstein haben sich zu einem
„Ring " vereinigt , der mit dem 1 . April in Kraft tritt.
Es sind die Bierpreise genau festgesetzt, zu denen nur
Werner Blumbach , „die Leute, die wir beschäftigen , werden
ja auch wünschen müssen , daß die Konkurrenz beseitigt
wird. Und nun laß ' uns in Ruhe, wir sind hier mit
wichtigeren Dingen beschäftigt .

"
„Gefunden! " rief der Greis , während er hastig einige

vergilbte Papiere entfaltete, „ ich wußte es ja, daß ich sie
aufbewahrt hatte. „Geh'

, Fredchen , geh '
, wir haben jetzt

keine Zeit, wir sind damit beschäftigt , Dein einstiges Erbe
zu vermehren ."

„ Nur immer zu , das lasse ich mir gerne gefallen ! "
lachte der junge Herr, der ohne Zögern das Zimmer
verließ.

„ Vier Wechsel, jeder von fünftausend Thaler "
, sagte

der Greis , in dessen zitterndenHänden die Papiere raschelten,
„ ausgestellt von mir auf Adam Carlsen und von diesem
accepliert. Sie wurden damals protestiert, aber zur Klage
kam es nicht , weil Adam Carlsen sofort Bankerott machte
und sich erschoß ; dem schlechten Gelde wollten die Gläubiger
kein gutes nachwerfen und aus der Fallitmasse ist «uch
nicht viel herausgekommen . "

Werner Blum! ach hatte unterdessen die Papiere einer
sorgfältigen Prüfung unterzogen, die Habgier funkelte aus
seinen stechenden Augen.

„ Die Wechsel sind e t ? " fragte er mit einem lauern¬
den Blick auf das gelbe , magere Gesicht seines Vaters.

„So echt wie das Sonnenlicht"
, nickte der Greis

lebhaft.
„ Und wie sind sie wieder in Deine Hände ge¬

kommen ? "
„ Na , damals, als der Bankerott ausbrach, war ich

in London ; wenn ich hier geblieben wäre, hätte man
natürlich den Betrag der Wechsel von mir gefordert , und
ich würde dadurch an den Bettelstab gekommen sein. Man
muß sich immer zu helfen wissen ! Du weißt , nach zehn
Jahren kehrten wir mit einem hübschen Vermögen hierher
zurück, und ich hatte kaum mein Geschäft hier eröffnet , als
mir dlcse Wechsel mit der höflichen Frage vorgelegtwurden,
ob ich vielleicht geneigt sei, meinen Verbindlichkeiten jetzt
nachzulommen . Die Geschichte war verjährt , Klage konnte
nicht mehr erhoben werden , indessen , es war dennoch mög¬
lich, daß mir Aergernisse daraus erwuchsen , die ich als
kluger Geschäftsmann vermeiden mußte. Nach langem
Hin- und Herhandeln bot ich fünf Prozent für die Wechsel,
und die angebotenen tausend Thaler wurden mit Ver¬
gnügen angenommen . "

(Fortsetzung folgt.)

an Private , Wirte und Wiederverkäufer verkauft werden eintreten sollten , die diese Absicht der Regierung vereitelndarf. Einige Brauereien halten sich jedoch - em Ringe würden.
noch fern. - - Ein schrecklichesUnglück ereignete sich gestern Lsfabon , 29 . März . Der Dampfer Benguella istAbend in der Hafenstraße, indem ein spielender Knabe von hier mit zahlreichen Buren angekommen ; 42 derselbeneinem Motorwagen übergefahren und sofort getötet wurde, mußten ins Krankenhaus gebracht werden , fünf PassagiereDer Führer des Wagens konnte bei der abschüssigen sind auf der Reise gestorben.Straße die Bremse nicht mehr einsetzen. ! London, 29 . März . Nach einer Meldung des* Trier , 28 . März. Gestern und heute herrschte . Standard aus Shanghai von gestern haben bis jetzt sechsanhaltend hoher Schneefall in der Eifel und dem Hunsrück. ^ Vizekönige und 7 Gouverneure dem monarchistischen Komitee* St . Johann , 28. März Große Schneemassen ihre Zustimmung zur Agitation gegen die Unterzeichnungsind seit gestern Nachmittag hier niedergegangen . Die des Mandschurei-Abkommens mitgeteilt.Temperatur steht ziemlich niedrig, nachts einige Grad Kälte.

* Breslo «, 28 . März. GroßesAussehen erregt die
Flucht des Bankiers Georg Schatte in Lüben , der das
größte Vertrauen besaß und am Freitag aus seiner Woh¬
nung verschwand unter Hinterlassung von 300 000 Mark
Passiva. Geschädigt sind fast ausschließlich kleine Leute.

* Posen, 28 . März. Bei scharfem Südost zeigte
das Thermometer heute früh 10 Grad unter Null.

* In Krakau sollte der Soldat Balzer hingerichtet
werden , weil er einen Gendarm ermordet hatte. Die be¬
vorstehende Urteilsvollstreckungwurde ihm verkündet . Aber
merkwürdigerweise hatte der Verurteilte, Pepperl geheißen,
an diesem Tage gerade seinen Namenstag, weshalb die Hin-
richtun : um einen Tag verschoben wurde . Am folgenden
Tag stand der Wiener Scharfrichter bereit , da kam Plötze
sich ein Telegramm aus Troppau , das unter Berufung
auf eine Wiener Verfügung die Begnadigung des Mörders
anzeigte . Der Staatsanwalt traute jedoch dem Telegramm
nicht und fragte schleunigst bei der Militärbehörde in
Troppau an . Alsbald kam die Antwort, das Begnadigungs¬
telegramm sei Fopperei. Die Depesche stamme von einer
Person aus Mähren , die dergleichen Streiche schon öfter
ausgeführt habe . So wurde denn die Hinrichtung voll¬
zogen.* Schauspielers Freude. Auf einem der Feste
dieses Monats in Berlin , bei welchem die Bühnenfrage
stark vcrtre.en war, kam es , als eine Gesellschaft hervor¬
ragender Mimen beiderlei Geschlechts mit Kunstfreunden
vereint beim Glase traulich beisammensoß , zu einer
Debatte darüber, ob im Leben des BühnenkünstlersFreud
oder Leid überwiege. Ein berühmter Schauspieler, der
Stern eines Berliner Theaters , sollte die Frage entscheiden.
Der gefeierte Mimedachteein wenig nach . Dann sagte er mit
seinem feinsten Lächeln : „ Ich glaube, der Schauspieler
kennt eigentlich nur eine große Freude.

" Pause . „ Und
welche ist das ? " fragten die andern gespannt. „Die
Schadenfreude. "

* Humor des Auslandes in der Münchner
Jugend. Sie : „ Weshalb schreiben die Maler immer
ihren Namen uyter die Bilder ? " Er : „ Damit man weiß,
wo bei dem Bilde oben und unten ist.

"
Reinliche Hausfrau : „ Sagen Sie, haben Sie jemals

ein Bad genommen ? " — Ungewaschener Vagabund : „ Nie,
Euer Gnaden. Ich Hab' nie was größeres als einen
Silberlöffel genommen .

"
Strebsamer junger Autor : „ Können Sie mir einen

Rat geben , wie ich ein guter Dichter werden kann ? " —
Verleger: „ Gewiß. Vor allem müssen Sie sterben , denn,
wissen Sie, alle guten Dichter sind tot.

"
Mama : „ Sei ein gutes Kind, Maud , und gieb Dein

Tante Julie einen schönen Kuß ! " — Maud (weinend ) :
„ Nein, nein , wenn ich ihr einen Kuß gebe, giebt sie mir
eine Ohrfeige, wie gestern dem Papa.

"
* Von einem witzigen Stratzenhändler erzählen

Londoner Blätter folgendes Geschichlchen : Am „Strand"
in London wandert ein junger Barsche auf und ab und
bietet den Vorübergehenden einen verschlossenen Umschlag
zum Kaufe an, der auf der Vorderseite die Inschrift trägt:
„ Bildnis des Burenführers Dewet. 10 Pfennige.

" Ein
Herr erscheint , kauft einen solchen Umschlag , öffnet ihn
und findet . . . nichts. Wütend stürzt er auf den Straßen
Händler zu und schreit : „ Wo ist denn hier Dewet? " —
„Wi. ? Sie haben ihn nicht gefunden ? " fragt der junge
Mann verwundert. — „ Nein ! " — „ Na , sehen Sie,
sagt der Bursche und lächelt veischmitzt, „ d -escr Teufelskerl
Dewet verschwindet selbst aus einem verschlossenen Umschlag .

'
Unter dem Gelächter der Umstehenden verschwindet jetz
der hereingefallene Käufer selbst möglichst rasch.

* Eine neue Tannenart mit silberweißer Kork¬
rinde hat der Reisende Pmpus in de: , Hochgebirgen
Arizonas in fast 3000 Meter Höhe gefunden . Die
Stämme dieser Bäume mit dem prächtig dunklen Nadel¬
werk zeigen schon bei 1 bis 2 Meter Höhe die eigenartig
weiße Rinde, die in der Färbung an die Rinde der Birke
erinnert. Herr Purpus schildert mit wahrer Begeisterung
die herrliche Farbenwirkung. Es wird jetzt der Versuch
gemacht , diese schöne und sicher auch harte Korktanne in
deutschen Gärten und Parkanlagen einzuführen.

Washington, 29 . März. General Mac Arthur
meldet telegraphisch , er hoffe , daß die Feindseligkeiten auf
den Philippinen demnächst aufhören würden.

Garten - und Obstbau.
Die Blnmenkohlknltnr in Erfurt . Erfurter

Blumenkohl,ist weitberühmt. In großen Mengen geht er
Jahr um Jahr in aller Herren Länder. Es ist deshalb
für jeden , der Blumenkohl gerne ißt, interessant, einmal
einen Blick in d :e Art der Kultur zu thun, und für den,der Blumenkohl selbst baut, noch interessanter, die Kultur
in Erfurt kennen zu lernen. In Nr. 52 des bekannten
.. Erfurter Führers im Gartenbau " ist die Kultur aus¬
führlich geschildert und durch Abbildungen erläutert. Ein¬
sicht kann jeder darin nehmen , da diese Nummer unfernAbonnenten kostenfrei zur Verfügung steht , wenn sie sichmittels Postkarte nach Erfurt wenden.

Marktberichte.
Leer, 28 . März . In Ostfriesland thatsächlich erzielte

Geireidepreise nach Ermittelung der Landwirtschaftskammer
vom 26 . März:

Weizen Mk. —,— bis — pro 1000 Kilogr.
Roggen „ 130,— „ 139,60 „ „ „Gerste „ , „ , „ „ „Hafer „ 126,— „ 140,— „ „

Berichtigrmg. Sande, 28. März. Herr G. Lührs ist auf
seinen Wunsch von dem Amt eines Schuljuraten , welches er über20 Jahre verwaltet hat, enthoben worden, an seine Stelle wurde HerrG . Lührs jr. wiedecgewählt . — Herr Gerdes hat seinen Gasthof vom
1 . Mai cb an Herrn Jähde in Wilhelmshaven — den früheren
Eigentümer - verpachtet.

Neueste Nachrichten.
Oldenburg, 29. März. In der heutigen Vollver¬

sammlung der Handelskammer für das Herzogtum
Oldenburg fragte das Kammermitglied Gramberg , ob
der in Aussicht stehende Zolltarif bereits bei der Kammer
eingegangen oder zu erwarten sei. OberregierungSrat Dr.
Driver erwiderte , daß die Regierung beabsichtige , den
neuen Zolltarif sowohl der Handelskammer als auch
der Landwirtschaf skammer zur Begutachtung und
Prüfung vorzulegen, wenn nicht ganz besondere Hindernisse

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den S1. Mürz:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gromberg.
Konfirmation der Mädchen.

Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Berlage.
Beichte und Abendmahl.

Amtswoche: Pastor Berlage.
Das heilige Abendmahl wird ausgeteilt am Grün¬

donnerstage und am stillen Freitage nach beiden Gottes¬
diensten.

Baptisten-Kapelle.
Sonntag den 31 . März:

Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.
„ 11 — 12 Uhr Sonntagsschule.

Nachmittags 5 Uhr Gottesdienst.
Prediger Großmann.

SE "
Bestell »«- « »

"MS
auf das

Jeversche Wochenblatt
für das

2. Quartal IM
werden ton den Kaiserlichen Postanstalten, den Landbrief¬
trägern und für die Stadt von der Unterzeichneten
Expedition entgegengenommen.

Abonuementspreis S Mk.
Bei Erneuerung der vierteljährlichenZeitungs¬

bestellungen werden fortan die Zeitungsgelder in der Zeit
vom 15 . bis einschl. 25 . des letzten Monats in jedem
Vierteljahrdurch die Orts - bezw. Landbriefträger
eiugezogen.

Die Orts- bezw. Landbriefträger sind zur vollgültigen
Quittungsleistung über die erhobenen Zeitungsgelder be¬
rechtigt.

Dem Publikum ist gestattet , die Einziehung von
Zeitungsgeldern bei der Postanstalt schriftlich zu bean¬
tragen. Für derartige Bestellschreiben oder Bestellkarten
kommt eine Gebühr nicht zur Erhebung, sie können in die
Briefkasten gelegt oder den bestellenden Boten mitgegeben
werden.

Wir machen unsere Abonnenten auf diese neue Ein¬
richtung besonders aufmerksam.

Zu zahlreichen Bestellungen laden wir ergebenst ein.
Die Expedition des Jevrrschen Wochenblatts.



Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Konkursverfahren.

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des weil. Postdirektors Julius
Ladewigs in Jever ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Foroerungen
Termin auf den

IS. April 1i>«1 vormitt. 11 Uhr
vor dem Großherzoglichen Amtsgericht in
Jever anberaumt.

Jever , den 23. März 1901.
Gerichtsschreiberei

des Großherzoglichen Amtsgerichts.
Konkursverfahren.

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß der am 4 . April 1900 in Mederns
verstorbenen Tomke Maria Elise Jrps
geb. Cappelmann ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis der bei der Verteilung
zu berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf

de« 18. April 1801
vormittags 10 Uhr

vor dem Großherzoglichen Amtsgerichte
Hieselbst bestimmt

Jever , den 25 . März 1901.
Gerichtsschreiberei

des Großherzoglichen Amtsgerichts.
Schulfache.

Dienstag den 2 . April nachmitt, von
4 Uhr an werde ich eine Schulumlage
von 20 pTt. nach der Einkommensteuer
heben.

Rückstände voriger Hebungen werden
beigetrieben.

Waddewarden, 1901 März 28.
M. Zwitters, Rfr.

PnM-LekMtmchLWii.
Sonuabend de« SO. März nach¬

mittags 4 Uhr sollen in den Anlagen
bet Herrn Solaros Hause
2 Silberpappeln

und

2 Linden z ^
gegenBarrahlnng verkauft werden.

Der Landhäusling H. Meyer zu Plieterei
bei Süderhausen läßt wegzugshalber

Mittwoch den 10 . April d. I.
nachm . 2 Uhr ans.

in und bei seiner Behausung öffentlich
mit geraumer Zahlungsfrist versteigern:4 Schafe,

Worunter 2 mit Lämmern
und 2 trächtige, 4 Gänse
mit Küken, 1 Gänserich, 30
junge Hühner , 2 Hähne,
1 eich. Schreibpult . 5 Polste . stühle, 1
Buddelei, 4 Küchenstühle , 1 Tisch , 1
sehr guten Kinderwagen, 1 Dezimal¬
wage mit Gewichten, 1 Gewehr, 1
Plätteisen , 1 Spinnrad, 1 Kleiderkiste,
2 Theekeffel, 1 Butterkorne, 1 Pfad¬
stock , 1 Speckschrank , 1 Waschballje, 1
Schweinetrog , 2 Regenwasse' tonnen, 1
Partie Eß - und Pflanzkartoffeln , 1
Partie Heu und viele sonstige Sachen.
Kaufliebhaber werden eingeladur.

Hohenkirchen. 3 . F. Deimers,
Auktionator

Neue Wage«,
Halbchaisen mit Mahagoni - Tafeln und
Patentachsen, ebenfalls Phaetons, Klapp¬
sitze , halte ich unter Garantie bestens
empfohlen.

H. Goosmann.
Empfehle Bruteier ä Stück 10 Pfg,

von Italienern und hiesigem Lanohuhn,
mit Wyandotte gekreuzt . Beste Lege-
Hühner.

Gänseweg bei Waddewarden.
S . Io osten.

^

Habe 7 fette Schweine, 10 Ferkel und
1 fettes Kalb zu verkaufen.

Tettenser-Altendetch. G . J . L einer , k

> —I I die all - rfeinste, der Molkereibutter am ähn-
lassi ,

«W .° M„

feinste TUchm-MWrm
feine Tnfel-MnMine » M A- ° ^

bei ganzen Kübelnzu Fabrikpreisen stets in frischer Ware vorrätig bei,1 1> 0»8i8vii8 , Jever.

»in I ii Otvil
mir mit

SS
le ^iiiliilrriKii

Ükell-?o111ur.
8tark mit Vsssvr ru vsräüimvn, UivdvrAii iL-LuMviiH
üsdor dilllA im stlodrSLod. v<tt' vvii -ä

Neu eingetroffen!
Einegroße Auswahl in
»

Fdsterpovtltar ten ch
empfiehlt in größter Auswahl

FeineBuckskin-Hose« 5—10 Mk.
„ Engl.-Leder -Hosen2,50—5 „
„ Zwirn-Hosen 2—4 „

V LSnlK.
Nnllov Eine Partie frische Neumtlchs-Dmikl . butter sowie frische hiesigeEier
empfingEilers.

Kartoffeln, rote Pommersche , waKLum
bonirw und Eierkartoffeln . Eilers.

Kraut -, Kümmel- und Tilsiter
Käse empfiehlt Eilers.

Empfing eine Ladung blaßroter
Daherscher Kartoffel«

in bester Qualität, wovon zu niedrigem
Preise abgebe

Caroliuensiel. M . E . Dirks.

Bestes Wagensett
in Blecheimern ä 12 ' /, Pfund und lose
ausgewogen, empfiehlt billigst

Carolinensiel. M . E . Dirks.
Das beste Vackuuhl Goldkrone 25 Pfd.

3 Mk. , 10 Pfd. 1,20 Mk. , 1 Pfd . 13 Pfg.,
empfiehlt
Beim Schützenhof. Wich. Thormählen.
Rosinen, Korinthen , Succabe u . Mandeln

in nur bester Qualität empfiehlt
_ Wilh . Thormählen.
PSU" Täglich frische Hefe, Schntttäpfel

1 Pfd. 40 Pfg. empfiehlt
Wilh Thormählen.

Kaffee , roh , 70, 80 , 90, 100 Pfg.,
gebr. - 00 , 120 Pfg , nur gute, frische
Ware , empfiehlt

Wilh . Thormählen.
große süße Frucht,

/ empfWarutjen.
Sardellen empf . billigst Warntjen.

Empfehle sehr schönen , von besten
Fettweiden gewonnenen

S» ii » ^ nin «-n
pro Sack, 50 Pfund Netto , 12,50 Mk.
frei jeder Bahnstation . Probe frei.

Zetelermarsch. Job . Lobbie.
H . Wachte-> dors . WMiihMk.
Oldenburg i. Gr., Haarenstr. 11.
Empfehle neue elegante Wagen

in großer Auswahl, auch sehr gut er¬
haltene gebrauchte, darunter eine schöne
Isitzige Halbchaise , einedito Droschke
und mehrere offene Wagen , die ich billig
abgebe.

Zu verkaufen
ein fast neues, sehr leicht gehendesKarnrad.

Kl -Ostiem. I . H - Geldes Wwe.
Grassamen (sog . butjad . Schmier¬

gras) Pfd. 20 Pfg. D. O-

Origmal
Probsteier Saathasrr

in plombierten Säcken,
Sommergerste,

Dick- u«d Flltterhafer
zur Saat.

Jever. I . C. Kleiß.
Thomasmehl,

Kainit , Peruguano,
sowie

Katt «. Kattdünger,
unter Kontrolle derOldenb . Versuchsstation.

Ganze Ladungen zu Fabrikpreisen.
Jever. I . C. KLeiß.

Zn verkaufen
"""

schöne 4 Wochen alte Ferkel.
Quanens. _ W . Menßen.

Zu verkaufen
eine hochtragende junge Kuh.

Sillenstede._ Joh . Abels.
Zu verkaufen

3 bis 4 Fuder gutes Heu, 10 Scheffel
sehr frühe Pflanzkartoffeln und einige
Scheffel Schusternieren.

Siddernhausen._ Joh. Kaper.
Z« verkaufen

schwerer Probst . Saathafer, ein starker
Lindenbaumstamm, zwei trächtige Schafe
und beste Ferkel.

Siebetshaus. _ A . Th eilen.
Zn verkaufe«

ein Kuhkalb. H . Willen.
Mubremen , Grenzstr. 76.
Empfehle meinen Stier zum Decken.

V. : Don Carlos Nr. 5102 , M . .- Bryonia ll
Nr. 6540.

Deckgeld 3 Mk
Wtefelser Ollacker. W. Popken.
Mein Stier deckt für 3 Marl
Minser-O.-A.-Deich . P Jrps.
Empfehle meinen Stier. Deckgeld 3 Mk.
Pievens._ F . Lübsen.
Empfehle meinen Stier

Deckgeld 5 Mk.
Zielens._ H . I . Folkers.

Urh engste,
Klophengfte undBruchpferbe werden
operiert , auf Wunsch auch> ersichert . Vor¬
fragen werden umgehend beantwortet.
Silkeborgin JütlandI (Dänemark ) .I '. iVinter , Tierarzt (Spezialist ).

Mfilimtm;/ ' 'e:
Karten, Bücher, Bilder re.

in großer Auswahl.
Z . Uvmin si 's.

Empfehlen unser Lager in:
rotm Cmspsanmn,

i>o. -i . Mschiumpsaimm,
Nimm rheiilMfamiell,
A , M, « F-Wegelll

in S Größen,
rotm rhein.Walzzicgcln,
K ) z Strang -Fchziegcln
K. j 8 mit Ventilationsröhren,
Dachpappen in 5 Sorten.

kadden L Msxsrs,
3ever.

Bestes Weizenmehl 7S
Gutes Weizenmehl W

Jever. _ I . H. Caffens.
Oslki' ies . Dkvss , hochfein , rein¬

schmeckendu. kräft , zu 2,50, 2 , 1,80,1,60Mk.
VieleAnerkennungen. Bei 5 Pfd. frankoinkl.
Dornum, Ostfriesl. Gebr. Willms.

2 schöne Eschenstämme , lagernd zu
Sanderbusch, find zu verkaufen.

Suche auf gleich einen Knecht oder
Arbeiter.

Jever._ R. Daun.
Zu verkaufe«

eine gute Milchkuh und ein Kuhenter.
Hooksiel. _ Frau Tiarks.

Zu verkaufen
eine junge trächtige Ziege.

Am Kirchhof. H . Reents.
_ Ein Hausei Dünger . D. O.

Zn verkaufe «.
ein schön gezeichnetes Bullkalb , von einer
Herdbuchskuh abstammend.

Knyvhausen._ R. Willms.
Zu verkaufen

neue Bienenkörbe mit Untersätzen.
Sillenstede. _ A. Oelrichs.

Gesucht
für mein Wein- , Spirituosen - , Taback-
und Zigarren -Geschäft ein Lehrling.

Bant-Wilhelmshaven.
Johannes Meyer,

gegenüber dem Rathause.
Gesucht

auf Mai ein Knecht.
Glarum. _ I . Onken.

Gesucht
zum1 . August eine Haushälterin für einen
kleinen bürgerlichen Haushalt ohne Kinder
in Jever. Auskunft erteilt Gastwirt
Hartmann, Jever. _

Gesucht 2 Dienstmädchen für Norderney.
Näheres bei Herrn Kfm. Otto Bley , Jever.

Gesucht
zum 1 . Mai ein Knecht von 18 bis
20 Jahren zam Bierfahren.

Accum._ E Bargen.
Gesucht

auf gleich oder später eine Haushälterin
in den vierziger Jahren, die in allen
häuslichen Arbeiten erfahren ist.

Offerten unter 2 » IV8 werden an
die Exped. d Bl . erbeten.

Gesucht
auf Mat ein junges Mädchen zur Stütze
der Hausfrau in einem größeren land¬
wirtschaftlichen Betrieb gegen Salär.

Näheres zu erfahren bei
_ Gastwirt Jauffen, Stadtwage.

Gesucht
eine ältere Haushälterin auf gleich oder
später.

Kniphausen. E. Wedermann
I ' liVttllllLNilL
Breme«, MM . 11.

Verschiedene Spezialärzte . Gute Ver-
pflegung. Nähere Auskunft auf Wunsch.

Z« belege»5000Mk. , 4- bis 5000Mk. , 3000Mk.,nur auf gute Laudhypotheken.
Jever. M. Israel.



V . LI « Ln 8 l « irK»vr,
Magazin für Haus - undßKüchengeräte.

Vslsntvnie - un »! Kui 'Lvvsi ' vn - Vvsvkstt.
Zusammenstellung kompl.Küchenaussteuernfranko jeder Stat . Emballagegratis.
Eßservice, weiß und bunt,

von 7,50 Mk. an.
Kaffee- und Thee-Serviee,

ca. 60 Muster , 3,90,4,50,
6,75—50 Mk.

Porz. Taffen 15 Pfg.
Teller 9 Pfg.
Satz Kummen.
Waschservice , ca . 30 Muster.
Blumentöpfe u . Kübel.

Kaffeemühlen.
Kaffee -Loth u .-Siebä1 0Pfg.
Waschbretter 55 Pfg.
Wäscheklammern

Dtzd . 7 Pfg.
Eß- und Theelöffel.
Messer und Gabel.
Tisch - u . Hängelampen.
Küchen - u . Nachtlampen
Servierbretter.

Bei kompl. Kuchen-Aussteuern 5 °/,

Bürstenwaren.
Handfeger, Haar, 50 Pfg.
Kokos- u. Haarbesen 50 Pfg.
Küchenborten 48 Pfg.,

1,10, 2,25 Mk
Matten billig.
China -Teppiche.
Petroleum - u . Gießkannen

ä 50 Pfg.
Lederloppen u . Schwämme.
Große Spiegel 60 Pfg-,

1 , 1,80 Mk
Rabott.

Urii eiligetroffkn!
12 , 16, 17 , 19 , 20 , 22 , 23 , 26 , 29 bis 49 Nlr.,

iLvrLOStv LtvrrviL
12 , 16 , 18 , 21 , 24 , 26 , 28 , 31 , 34 Nk . ,

3 , 4 , 4»/„ 6 , 5 »/ « , 6 '
4 , 7 , 8 , 9 bis 14 Nb. ,

lLOvI »LvLI »v
7, 8 , 9 , 10 , 12, 13l/„ 14 >/„ 15, 16, 19 Lllr . ,

« ILlLULvlLVILÄS

von <1su billiZstsri bis äkll Isinstsn LorttzQ.

88 Usßl Im loteresse eines jeäen Wulsrs, bevor
äerselbe einen Linkavi in xellLnnIvn Artikeln vernimmt,
sied von äer Ikalsaeke rn üderreusen , äass soivodl
LnsmLdI vie kreise nnerreivbt sinä.

z Besichtigung ohne Auusiwung
gevne gestattet.

1 «
.
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Protest gegen die Erhöhung der
Getreidezölle.

^ v
in

Montagsden 1 .k April abends 8 Uhr
im Saale des Hotels zum Erbgroßhcrzog.
Redner : LVi . N iemt b,

Mitglied des deutschen Reichstages und des preußischen Abgeordnetenhauses.
Alle Wähler find eingeladen.

venIralauMk. äer krei8. Volkbpartei
im 2. olävvdurMokeu lVadLkrei 8e.

Ätzttl. ßtMMWcheMsKllft
e. 8. U. l. ß.

Der GenossenschaftshengstKurfürst
soll für bevorstehende Deckperiodc auf
Station gegeben werden. Bedingungen
liegen zur Einsichtnahme im Hotel Adler
aus. Bewerber wollen schristliche Offe - ten
bis 1 . April beim Unterzeichneten etn-
senden.

Vorführung des Hengstes Sonntag
31 . März nachm . 4 Uhr beim Thomffen-
schen Gasthause in Westrum.

Der Vorstand.
_ H . Habben.

Generalversammlung
derJeverl.Hengsth.-Genossenschast
Donnerstag 4. Npril nachm . 4 Uhr im
schw rrzen Adler in Jever.

Tagesordnung:
1 . Aufnahme neue '- Mitglieder.
2 . Feststellung der Höhe des Deckgeldes.
3 . Bestimmung des Eintrittsgeldes
4 Geschäftliches.
Jeverl . Hengsth -Geuoffenschaft.Der Vor stand.

H. Habben.

Kaiser - Saal Jeder.
Großes Kunst- u. Figurentheater.

Sonntag den 31 d. M s.
vor Vorsebvouäor,

Lustspiel in 4 Akten.
Kassenöffnung 7 */, Uhr. Anfang 8 Uhr.

Alles Nähere die Tageszettel.
Nachmittags SV, Uhr:

Schülcrvorstcllmig:
Per verlsreue Sah«.

In 4 Akten.
Es laden ergebenst ein

Kr. Duden. H. Geuzel.

Zu verkaufe»
2 fette Kälber und 1 hochtr . Brest oder
gegen Weidevieh zu vertauschen.

Hohewarf b . Jever. B. Frerichs .

Zu verkaufen
2 Haufen gut gewonnenes Uferheu.

Hinrich Janßen.
Minser-Oster-Altendeich._

Verein für
Geflügelzucht

und Vogelschutz
für Jever

und Jeverland.
Für dieses Jahr geben wir ab Brut¬

eier von garantiert raffeechten Tieren
und zwar von

schw. Minorka P. Stück 30 Pfg ,ital. Houdan p . Stück 30 Pfg.,
blauen Andalusiern p . Stück 25 Pfg.,
Thür. Bausbäckchen p . Stück 25 Pfg .,
Hamb. Goldsprenkel p . Stück 20 Pfg.,
Ramelsloher p . Stück 10 Pfg.,
Putern p . Stück 50 Pfg.

Unbefruchtete Eier werden einmal ersetzt.
O . K. O 'tmauns, Vors.

a Brennmaterialien und Arbeits¬
löhne wesentlich gestiegen , sehen
sich die hiesigen Bäcker genötig,
das Backgeld für Abbacken zu er¬
höhen.

Abbacken eines Semmels oder
Weißbrotes kostet von jetzt an 20 Pfg
bis zu 4 Pfund , über 4 Pfund ' 30 Pfg.,
Platten mit Kuchen 20 Pfg. , Pudding usw.
20 Pfg

H. Kuns . W - Ehmen. Ehmen junr.,
I . Collmann . Fr Lüdben senr.
R. Hicken. I . H. Zwitters . Ad . Bruns.
Ad . Jhvken . H Eden . D . I Eden

_ K . Hee ren . F Lül bm junr.

Ar Kmißliilllim
empfehle ich in großer Auswahl

Glückwunschstarte»-
Bilder rc. rc.

Carl Altona.

Glückwunsch-
uild Visitenkarten

werden täglich in moderner Ausführung
angefertigt bei

Carl Altona.
Rosine» W . 20 Pf.
Suecade Pfd. 70Pf.
Cardamom

Jever.
Pfund

3,25 Mk.
I . H- CaffenS.

Mit Blitzesschnelle
verschwindenHautunreiuigkeiten und
Hautausschläge,wMittefier,Flechten,
Blütchen, Kinnen, Gesichtsröterc.
durch tägliches Waschen mitRadebeuler
Earbol-MeerfldweftlseÜe

v . Bergmann <L Co . , Radebeul-Dresden,
Schutzmarke : Steckenpferd,

ä St . 50 Pfg. in der Löwenapotheke.

Alootschiesien.
Verrvbrung

Nos Vkottobjslctos
zwischen Waddewarden u. Westrnm
Sonnabend den 30. d . M . , Anfang
0 Uhr abends, bet Herrn Jacobs, Neuen-
krug , wozu Interessenten frdl. einladen.

llLkodotsliLlIollever.
MkeMO ! l

'
Sonntag den 31 . März, Montag

den 1. April und Dienstag 2. April:
s.

^ r « L!8lL « KSLlL.
Cs komm?» ASU

" mehrere "MW
wertvolle Gegenstände znr Ber-
tellung.

Preis der Karte 3V Pfg."M>Es iade« frenndlichst ei«
das Komitee. Ad. Clusman».

Geburts -Anzeigen.
Die Geburt einer gesunden Tochter

zeigen erfreut an
Grenzaufseher Collmann und Frau

geb . Wehrend.
Minsen , den 28. März 1901.
Durch die Geburt eines gesundenMäd¬

chens wurden erfreut
Th. Saebcns und Frau

Kathar . geb. Osterkamp.
Jever, den 29. März 1901.

Todes-Anzeigen.
Heute Morgen entschlief sanft an Alters¬

schwäche unsere liebe Mutter und Groß¬
mutter . die

Witwe Anna Harms
IM Alter von 73 Jahren.

Die trauernden Angehörige«
Chr . Oltmanns u . Frau

nebst Kindern.
Jever, Süoergast , 29 März 1901.

Die Beerdigung findet Dienstag 2. April
nachm . 3 Uhr statt.

Statt Ansage.
Heute Morgen entschlief nach langen

schweren Leiden mein lieber Mann und
innrer Kinder Lreusorgender Vater,

der Landwirt
Künilü stelums Weisels,

im 53. Lebensjahre , welches tief betrübt
zur Anzeige bringen

Marie Wessels geb . Abels
nebst Kindern.

Moorhausen , 28 März 1901.
Beerdigung Dienstag den 2 . Aprilnach-

mittags 4 >/z Uhr in Sillenstede.
Heute Abend endete nach jahrelangem

Leiden ein sanfter Tod das arbeitsreiche
Leben meines lieben Sohnes, unseres
treuen Bruders
Gerlimil Osten Arians.

Um stille Teilnahme bitten
die tief betrübten Angehörigen:

Wwe. Arians und Kinder.
Eggelingen , 27 . März 1901.

^
Das Begräbniß wird am 2 . April

3 Uhr nachmittags auMdem hiesigen
Kirchhofe stattfinden.

Kranzspenden waren snichttzM Sinne
deS Verstorbenen. _

Kerusvrerber Nr. L. ««aotw-rtlichrr Redakteur: «. Wettrrman » i« Jom. Hierzu ein zweites Blatt.
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^ 76 . Sonnabend den 30. Miirz 1901. M . Jahrgang.
Zweites Blatt.
Kolttische « rderficht.

Berlitt, 28 . März . Der Kaiser führte heute Vor¬
mittag , an der Spitze reitend, das Alexander-Gardegrenadier¬
regiment vom Lustgarten nach der neuen Kaserne , auf dem
ganzen Wege von der Volksmenge lebhaft begrüßt. Das
Regiment hatte seine Uebersiedelung in die neue Kaserne
vollzogen und der Kaiser hat bei der Gelegenheit folgende
Rede gehalten:

„Alexandriner ! Für das Alrxanderregiment beginnt
heute ein neuer Abschnitt seiner Geschichte. Was ihr
heute in Erinnerung beim Verlassen der alten Kaserne
dort zurückgelassen habt, das möge auch im alten Geist
in der neuen Kaserne fortleben , Erinnerungen der schönsten
Tage des Friedens wie an heiße Tage des Kampfes.
Wie eine feste Burg ragt die neue Kaserne in der Nähe
de- Schlosses auf, die in erster Linie dieses zu schützen
bereit sein wird. Das Kaiser Alexander-Regiment ist be¬
rufen , gewissermaßen als Leibwache Tag und Nacht bereit
zu sein, um für , den König und sein Haus , Wenns gilt,
L ben und Blut in die Schanze zu schlagen . Und wenn
jemals wieder , so etwa fuhr der Kaiser fort, auf die Er¬
eignisse von 1848 deutend , eine Zeit kommen sollte , eine
Zeit der Auflehnung gegen den König, dann, davon bin
ich überzeugt , wird das Regiment „ Alexander" alle Un¬
botmäßigkeit und Ungehörigkeit wider seinen königlichen
Herrn unterdrücken und in die Schranken verweisen . Dem
Regiment ist in dem neuen Hause ein glänzendes und
schönes Dasein bereitet Es wird auch in Zukunft
besonders hoch halten die Erinnerung an seine früheren
Chefs . Insonderheit werden die Erinnerungen an des
großen Kaisers Wilhelm Majestät lebendig Rüben , für
den das Regiment in Kriegen sein Blut verspritzt hat.
Die Erinnerung kann nur gepflegt werden durch Tapfer¬
keit und Treue und unbedingten Gehorsam. Wenn dieser
alte Geist fortlebt im Regiment, dann werden auch seine
Leistungen sich stets die Zufriedenheit seines königlichen
Herrn erwerben .

"
Damit schloß der Kaiser die Rede, indem er den

bisher auf den Schenkel gestützten Feldmarschaüstab
herabsinken ließ. — Zur Teilnahme an der Feier war
auch der russische Botschafter geladen worden.

Finanzminister v . Miquel hat in Frankfurt a . M.
ein im Westen der Stadt gelegenes Familienhaus für den
Preis von 210 000 Mk. erworben.

Berlin , 28 . März . Im Herrenhaus beantragt
vamenS der Budgetkommission Graf Königsmarck die
Annahme der Resolution, die Regierung aufzufordern,
mit größter Entschiedenheit dafür einzmrelen , daß bei den
bevorstehenden handelspolitischen Verhandlungen der Land¬
wirtschaft ein wesentlichgesteigerter Zollschutz gewährt werde
und die Vorlage des in Vorbereitung befindlichen Zoll¬
tarifs im Reichstag baldigst erfolge . Reichskanzler Graf
Bülow erwidert:

Meine Herren ! Der Herr Berichterstatter hat im
Laufe seiner Ausführungen die Resolution berührt, durch
welche die königliche Staatsregierung erneut aufgefordert
wird , darauf hinzuwirken , daß bei der bevorstehenden
Neuordnung unserer handelspolitischen Verhältnisse der
Landwirtschaft ein wesentlich gesteigerter Zollschutz zu teil
werde , und in diesem Sinne dafür zu sorgen , daß baldigst
die Vorlage des in Vorbereitung begriffenen Zolltarifs
an den Reichstag erfolge . Ich möchte , was den Schluß
dieser Resolution betrifft , konstatieren , daß von meiner
Seite und von Seiten der mir unterstellten Refforts alles
geschehen ist, um die Einbringung der Zolltarifvorlage zu
beschleunigen . In dieser Hinsicht ist von allen meinen
Ressorts mniimL äiliASiibis, prästiert worden , weiß
mich im Einklang sowohl mit dem Grafen Königsmarck
wie mit diesem

'
hohen Hause , wenn ich sage daß die Be¬

schleunigung der Einbringung der Zolltanfvorlage sucht
erfolgen kann auf Kosten einer gründlichen und gewissen¬
haften Prüfung einer so tief einschneidenden und so schwer
wiegenden Materie . Sobald die in Frage kommenden
RessortS die Arbeit beendet haben , wird die Zolllanfvor-
laae an de« Bundesrat gehen . Ich bin gewiß , daß auch

der Bundesrat so rasch wie nur irgend möglich die^ Zoll¬
tarifvorlage verabschieden wird . Aber andererseits glaube
ich auf das Einverständnis dieses hohen Hauses rechnen
zu sollen , wenn ich sage, daß es mir fernliegen muß , in
dieser Hinsicht irgend welchen Druck auf den Bundesrat
auszuüben, der im Widerspruch stehen würde mit unser
aller Achtung vor der Würde und Selbständigkeit der
Bundesstaaten. Ich darf mich also dahin resümieren , daß
die Einbringung der Zolltarifvorlage beschleunigt werden
wird in jeder Weise , daß ich aber einen bestimmten Termin
für ihre Einbringung in den Reichstag noch nicht angeben
kann und daß allen beteiligten Faktoren Zeit zu gründ¬
licher Arbeit gelassen werden muß. Was den Eingang
der erwähnten Resolution angeht, so habe ich im Abge¬
ordnetenhause wie im Reichstage keinen Zweifel darüber
gelassen , daß ich es als eine Aufgabe und Pflicht der
Regierung betrachte , die Interessen unserer Landwirtschaft
mit allem Nachdruck und mit allem Eifer zu fördern.
(Beifall.) Ich habe , meine Herren, gleichzeitig erklärt, daß
ich eine angemessene Erhöhung der landwirtschaftlichen
Zölle für unbedingt geboten erachte . (Beifall. ) Die könig¬
liche Staatsregierung wird bei ber Vorbereitung der Zoll¬
tarifvorlage an diesen von mir dargelegtenGesichtspunkten
festhalten . (Beifall.)

Oberbürgermeister Giesecke - Altona erklärt sich gegen
die Resolution. Niemand könne verkennen , daß durch eine
Erhöhung der Kornzölle die wichtigsten Lebensmittel ver¬
teuert würden, für die ein Ausgleich nicht geschaffen
werde , Die Minorität des Hauses wünsche die Annahme
der Resolution nicht.

Die Generaldebatte wird darauf geschlossen. In
namentlicher Abstimmung wird die Resolution mit 101
gegen 27 Stimmen angenommen.

Amerika. Newyork, 28. März. Ueber die Art
und Weise , wie Aguinaldo von den Amerikar ern gefangen
genommen wurde, wird aus Manila berichtet : Wie man
meldet , waren es Spione , welche dem amerikanischen
Oberst Funston halfen, Aguinaldo gefangen zu nehmen,
und zwar Leute vom Stamme der Maccabebes. Sie
hatten unter dem Vorgeben , Insurgenten zu sein , sich den
Filipinos gegenüber erboten , ihnen Funston in die Hände
zu spielen . Die List war von Erfolg gekrönt . Aguinaldo
wurde gefangen genommen . Der Filipino Lopez in Boston
äußerte einem Berichterstatter gegenüber , die Gefangen¬
nahme Aguinaldos bedeute nicht das Ende des Krieges;
andere Führer würden denselben fortsetzen.

Der Krieg in Südafrika.
Nach der Army and Navy Gazette erreichte der

Pferdebedarf für die englische Armee in Südafrika während
der Dauer des Burenkrieges die enorme Höhe von 111232
Stück . Diese Zahl entspricht dem Friedensbestande der
gesamten demschen Armee . Von diesen Pferden ent¬
stammten 39 402 Stück (35 775 Stuten und Wallache,
3627 Hengste ) dem Mutterlande, der Rest (36 314 Stuten
und Wallache, 35516 Hengste ) wurde aus den Ländern
Oesterreich -Ungarn, Amerika und Canada bezogen . Die in
Südafrika selbst angekauften Pferde (rund 20 000 Stück
emschl. derjenigen, welche den Buren abgenommen wurden) ,
sind in obiger Gesamtzahl nicht enthalten. Nächst den
südafrikanischen Pferden erwies sich das englische und von
diesen wieder das irische als das kriegsbrauchbarste . In
der Güte folgten danach die amerikanischen , kanadischen
und erst in letzter Linie die ungarischen Pferde. Von dem
bis zum 31 . Januar 1901 insgesamt verfügbar gemachten
Pferdebestande von rund 130 000 Stück waren um diese
Zeit nur etwa 30 000 Stück gebrauchsfähig.

Die in einer Gesamtstärke von 9600 Mann bis Ende
März 1900 nach Südafrika gesandten 20 Ieomanry-
Bataillone ( freiwillig berittene Infanterie ) bedurften Ende
Januar nach zehnmonatlichem Kriegsdienste 5000 Mann
zur Kompletierung, hatten also über die Hälfte ihres Be¬
standes verloren. Zur selben Zeit waren die 86 Volunteers-
Kompagnien in Südafrika auf weniger denn die Hälfte
ihres Bestandes zusammengeschmolzen und mußten durch
86 neue Kompagnien, ersetzt werden . Doch die Meldungen
liefen so spärlich ein , daß nur ein ganz kleiner Teil bisher
vom Mutterlande zur Absendung gelangen konnte.

Wie Lord Kitchener Krieg führt und Buren zur
Uebergabe zu zwingen sucht, erzählt der Spezialkorrespondentder Daily News in einem längeren Bericht. Darnachwurde an die in kleinen Trupps im Felde stehenden Buren
oder an deren auf den Farmen zurückgebliebenen Ange¬
hörigen folgende Aufforderung erlassen:

„ Vom englischen Kommandanten.
"

„ Ich wünsche Sie
auf die dringende Ratsamkeit einer sofortigen Uebergabe
aufmerksam zu machen . Wenn Sie freiwillig jetzt sich
übergeben , so werden Sie mit Milde behandelt und wahr¬
scheinlich nicht (außer Landes) transportiert und am Ende
des Krieges wird Ihnen gestattet werden, zu Ihrer Frauund Farm zurückzukehren . Ich warne Sie, daß, wennSie sich nicht übergeben , Ihre Farm niedergebrannt und
Ihr Vieh innerhalb 14 Tagen weggenommen werden wird."
(Unterschrift des Kommandanten.)

Die englischen Generals fordern die Buren zur Ueber¬
gabe auf unter der Drohung , sonst ihre Farm niederzu-
brennen und ihr Vieh wegzunehmen , — eine Kriegführung,
die bisher unter zivilisierten Völkern unbekannt war.

Der Korrespondent führt dann als Beispiel einen Fallan, wo eine Aufforderung wie die obige den Frauen im
Felde stehender Buren zugesandt wurde, das Vieh aber
schon weggetrieben ward, ehe noch die gestellte Frist ablief.
Ebenso wurde bereits am zwölften Tage die Farm ab¬
gebrannt. In anderen Fällen erhielten die Frauen ein
kurzes Avis in Englisch und Holländisch , das einfach lau¬
tete : „ Der Inhalt des Hauses, der gesamte lebende Vieh¬
bestand , die Speisevorräte des (folgt Name) , welcher sich
auf Kommando befindet , sind konfisziert."

* Aus dem Textbuch von Siegfried Wagnersneuer Oper „Herzog Wildfaug", die in diesen Tagen
am Münchener Hoftheater unter großen Lärmszenen auf¬
geführt wurde , teilt das Kl . Journ. einige Proben mit,
die allerdings auf die Kenntnis des ganzen Textes nicht
begierig machen . Es kommen darin köstliche poetische Bilder
vor, z . B. :

„ Des Mitleids Ofen werd ich schüren " ,oder:
„Guten Morgen, Frau Brigitte!
Hast 's schon in der Mitte ! "

Prächtig ist auch der Vers:
„ Ruhend auf des Schmerzens Stein,
Geätzt mit wehmutsvoller Pein,
Erhob sich neugefügt ein Bau ! "

Rührender war in Ton und Wort folgender Vers:
Eure Bitten
Bringt in die Mitten,
Was Ihr gelitten,
Das will ich kitten .

"
Großartig in der Wirkung war folgende Stelle:

„ Eine Krone fest aufs Haupt,
Glaubst Du , wird Dir aufgeschraubt ! "

Vertont hat auch Siegfried Wagner folgendesSchimpf-lexikon:
„ Du Esel , Kameel , Pack , Lump, Hund, Schund,
Du Mensch mit dem Milch- , Storch- und Affengesicht ! !
Du Miserabel, halte den Schi abel.

Das wäre für Jung-Siegfried das beste!

Gerichts-Zeitung.
Et« prinzipiell wichtiges Urteil fällte am

13 . d . M. das Schöffengericht Buljadingen . Die Butj . Ztg.
berichtet darüber wie folgt: „ Gegen den Bäckermeister
Fr . Kuhland in Burhave ist wegen der Beschuldigung,
am 29. Dezember 1900 nach 9 Uhr abends und am
Sonntag den 2 . Dezember 1900 zur Zeit der gesetzlichen
Sonntagsruhe , nämlich ebenfalls nach 9 Uhr abends, an
öffentlicher Verkaufsstelle Waren feilgeboten zu haben,
indem er einen Automaten, der Schokolade und andere
Gegenstände enthielt, im Eingänge seines Hauses so auf¬
gestellt hatte, daß er dem Puplikum zum freien Gebrauch
überlassen war, durch Strafbefehl eine Geldstrafe von40 Mk. (eventl . 8 Tage Haft) erkannt worden, gegen
welches Erkenntnis er das Rechtsmittel des Einspruchs
eingelegt hat. Das Gericht spricht ihn schuldig , setzteaber die Strafe auf 12 Mt. (event . 4 Tage Haft) fest.
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Herr Kaufmann und Viehhändler Wil¬

helm Levy zu Carolinensiel »ätzt wegen
Weamgs von dort

Montag den 1. April d. I.
nachmittags 2 Uhr

in bezw bei seiner Behausung

H W
_ beste

MMt mi> krageiide
Kükv,
10 Stück

hochtrWlck zwei- il. keijHr.
Ni » ,Ie,.

einige
beste Kuhkälber,

8 tragende beziv.
Milch
schuft

Für betreffende Rechnung sollen
Montag den 1. April d. Js.

nachmittags 2 Uhr ans.
im Saale des Gastwirts C . Mammen
z« Seda » nattstehend bezeichnte

NSvvl,
namentlich:

2 elegante Plüschgarnituren , 4 Kleider¬
schränke , versch . Küchenschränke , 3 Spiegel-
schränke , 3 Vertikows , mehrere Kom¬
moden, 5 Sofas , 4 Sofatische, 3 Servier¬
tische , 4 Studentische, Küchentische , 3
Luthertische, 3 Waschtische . 2 Nachttische
mit Marmorplatte , 2 Dtzd . Stühle,
6 Bettstellen, davon 2 mit Matratzen,
10 Spiegel , darunter 3 mit Konsole,
3 Regulateure , 8 Bilder , 2 Garderoben¬
ständer, 2 Küchenborten, 3 Eimer¬
schränke u . s . w.

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Neuende, 1901 März 14.
H. Gerdes, Aukt.

Herr Kaufmann und Gastwirt Hinrich
Heiken zu Abickhafe beabsichtigt wegen
Einschränkung seines landwirtschaftlichenBetriebes

Mittwoch den 3 . April d. I.
nachmittags 3 Uhr

in seiner Behausung
I stebenjähr
schwarze»
Wallach,

I^ !vj

mit Ammern;
sodann : 1 Sofa, 5 Polsterstühle , mehrere

Tische , sowie sonstiges Haus - und
Küchengerät;

endlich:

den Wchlld seines
NmUlnmarenlagers

namentlich:
12 Herren-Anzüge, 24 Kinder-Anzüge,
Beinkleider, I Partie Filz - und Stroh¬
hüte, Mützen, Shlipse, Handschuheusw.

öffentlichauf Zahlungsfrist zu jedem irgend
annehmbaren Preise verkaufen.

Wittmund , den 19. März 1901.
H Eggers.

Der Landwirt F . O . Gummels zu
Fedderwardergroden läßt

Dienstag den 2. April d. I.
nachm . 2 Uhr ansgd.

auf halbjährige Zahlungsfrist öffentlich
versteigern:

1 schumzbr. Uhr. Stute,
1 schMMUHr. Mch
2 Be kbkii zcklbte

Milchkühe,
1 nahe narz hm Men

ftchenheM,
1 MijühriW Allen,
8 Schafe mit Läumern.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 1901 März 23.

_ Albers, Auktionator.
Zu verkaufen

eine junge fähre Kuh, sowie vier träch¬
tige Schafe.

Zimmermstr. Rteniet ReelfL,
Heldhausen._

Zu verkaufe»
eine dreijährig -' Stute, fromm im Geschirr,
und eine im Dezember belegte junge Kuh.

Kl.-Lstiem. A. Oltmanns.

Stüok

ormlich:
3 frühmilche Kühe,
1 srühmilches dreij. Beest,
1 Kuhenter,

1 trächtiges Schaf,
sodann:

1 Federwagen , 2 komplete Ackerwagen,
ledernes und hänfenes Pferdegeschirr,
1 Erdkarre , 2 Pflüge , 3 Eggen , dar¬
unter 1 eiserne und 1 Aufbruchsegge,
Kisten , Kasten pp;
K Fuder Hafer- und Roggen¬

stroh,
öffentlich auf Zahlungsfrist zu verkaufen.

Wittmund , den 9 . März 1901.
_ H. Eggers.

Ur Mu- w MnWM
Lrust-Lsramelleu,

die sicher Wirkung notariell begl.
ist durch 6 vvv Zeugnisse anerk.

Einzig dastehender Beweis für sichere
Hilfe bei Husten, Heiserkeit, Katarrhund Verschleimung . Packet 25 Pf . bei:

Eilers Drogerie in Jever,
Th. Bühring in Tettens,
I . H. Rohlfs in Sande,
Äug. Albers in Hohenkirchen,
I . H. Busma in Waddewarden.

^ WSSSSSSSS » ,
FrihSchirineister,

Sattler und Polsterer
für Möbel und Wagenarbeit,

tteickmükls.
Tapeten in neuesten Farben und neuesten

Mustern.
Aufträge per Postkarte werden

prompt erledigt.

Die Ehefrau des Gastwirts W . H.Willen zu Hooksiel beabsichtigt , den ihr
gehörigen

vastkok
Ll»l ^ rzen Um"

zu Hooksiel
mit großem Obst- und Gemüsegarten,
Kegelbahn und Tanzsalon zum beliebigenAntritt öffentlich versteigern zu lassen,
wozu dritter und letzter . Termin angesetztwird im Kaufobjekte auf

Mittwoch den 3 . April d. I.
nachmittags 3 Uhr.

In dem Hause, welches vor einigen
Jahren größtenteils renoviert worden, wi , dein flottes Geschäft gemacht und kann der
jährliche Umsatz nachgewiesen werden. Die
Bedingungen sind sehr günstig gestellt

Käufer werden eingeladen mit dem Be¬
merken, daß bei irgend hinreichendemGe¬
bote der Zuschlag sofort erfolgen dürfte.

Sillenstede, 1901 März 28.
_ Albers, Aukt.

Weil . L ndwirts Otto Harms Erben
zu Westerhausen bei Hookstcl lassen
Sonnabend den 6. April d. I.

nachm . 1 Uhr
in der Behausung der Witwe Harms da¬
selbst öffentlich meistbietend auf halb¬
jährige Zahlungsfrist verkaufen:

als:
1

1 br . 16jähr . güste Stute
„Gidea " , 1 sechsjährige
braune trächtige Stute
„Unna ! ! " , 1 vierjährige
trächtige Stute „Ulerta " ,
1 zweijähr . br . Wallach,
1 br . Hengstfüllen , 2 br.
Stutfüllen,

18 Ferkel,
5 —6 Wochen alt,

1 neuen breitfelg , und i jchmalfelg.
Ackerwagen mit Zubehör , 1 Phaeton,
1 hölz. Landrolle , 6 Pflüge , darunter
3 eis Fußpflüge , 1 zweischar , do. und
2 Aufbruchspflüge, 6 versch Eggen,
darunter 1 eis , 1 Löffelegge und 1
Aufbruchsegge, 2 Ackerschlitten , 1 Hark¬
maschine , 1 Dreschblock mit Zubehör,
Wagen - und Ackersiehle » , Halfter ketten,
versch. sonstige Ketten, Steltzeuge , Drei¬
stöcke , Pflugketten, Harken, Forken,
Spaten, 15 Dammhecken, Pfähle usw.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Der Bestand von 4V Stück Horn¬

vieh wird am SS . April zum Ver¬
kaufe komme».
Jever . M . U. Minssen.

Eeiüäfngm
neuester und bester Konstruktion,
ohne jegllchen Schnur - u . Riem nbetrieb.

Spielend lttchter Lauf.
Sehr scharfe Entrahmung.

Ungemein leichte Reinigung.
Bei meinem Bruder Joh . Hellmerichsin Anzetel bei Sengwarden ft täglich

eine dieser Centrifugen in Betrieb zu
sehen und wird jede gewünschte Auskunftvon diesem gerne erteilt und Aufträge
entgegen genommen.

Krake. M. Hellmerichs.
Zu verkaufe»

ein hochtragendes Beest.
Sillenstede . Heinrich Franzen.

Der Zimmermeister Jürgen Bohlkenzu!
Schortens , als Vormund der Kinder der!verstorbenenWitwe Walczackdaselbst, läßi!

Dienstag den 9. April d. I.
nachmitt. 1 Uhr ansg.

in der Wohnung der Witwe P . O. Gerkeul
zu Schortens öffentlich meistbietend aus!
geraume Zahlungsfrist verkaufen:

2 Klciderschränke, 1 Kommode, 1 Sofa,
1 Sofatisch, 1 Küchentisch, 4 Rohrstühle,
2 Küchenstühle , 1 Korbstuhl , 1 Kranken-
stuhl, 1 Regulator , 1 Weckuhr , l silb.
Taschenuhr, 2 Bettstellen mit Matratzen,2 Betten , Frauenkleidungsstücke, i
Küchenschrank , 1 Waschständer, Wasch-kvmmen, 1 Waschtopf, Wassereimer,
Töpfe , 1 Kuchenpfanne, 1 Kaffeemühle,
Schilderten, Teller , Taffen , Messerund I
Gabel , 1 Zuckertopf, Flaschen, Kummen,
verschiedenes Steinzeug , Kleiderbürsten,Stubber u . Besen, 1 Tragejoch, 1 Beil,
1 Waschkorb , 1 Kaffeeservice, Kaffee¬kannen, 1 Theetopf , Petroleumlampen,
rh mische Töpfe , 1 Waschballje, 1 Plätt¬
eisen , 1 Spiegel , 1 Theekesi l, Bettlaken,
Betttücher, Bettbezüge, Kisftnbezüge,
Servietten , Fenstergardinen , Handtücher,
Tischdecken , Kommodendecken , I Bett¬
decke Tischtücher, 1 Kinderwagen und
was sich mehr vorfinden wird.

Kaufltebhaber werden eingeladen.
Jcv -r . M . U. Minsseu.

Tie zur Konkursmasse des Tischler¬
meisters Oskar E. Eckel bet Hetdmühlr
gehörigen

neuen Möbel
sollen zu irgend annehmbaren Preisen
gegen Barzahlung verkauft werden.

Es sind namentlich vorhanden:
6 Klciderschränke, 1 nußbaum . Vertikow,
2 do. Spiegelschränke, 1 großer Spiegelmit Konsole, einige ande - e Spiegel,Bilder , 2 Bettstellen mit Matratzen , 3
andere Bettstellen, 1 Tisch, 1 Wasch¬
tisch, 1 Nachttisch , 2 Küchenschränke rc.

Auch stehtein tafelförmiges Pianoforte
zum Verkauf.
Der Gemeinschuldner ist mit dem Ver¬

kaufe beauftragt , und wollen Kaufliebhaber
sich an denselben wenden.

Die Aachen können auf Wunsch bis
zum I . Mai stehen bleiben.

Jever, 1901 März 20.
Der Konkursverwalter:

A . Tiernens.
Mein

iLxstsil -I^ Zör
bietet in den neueste » Mustern reich¬
haltigste Auswahl.

Auf Wunsch gebe ganze Rollen zurAnsicht.
Schutzpappe gegen feuchte Wände

vorrätig. mu». ropkv»».
Lsrmtew

ruWdoSvv-I,Lok
in allen Farben vorrätig . Dauerhaftester
Anstrich , rasch trocknend , hoch glänzend.

Fustboden -Glanzlack giebt eleganten
Anstrich , ist geruchlos, in einigen Stunden
hatt.
Jever, Neuermarkt.

Oelfarben/LLL
Lacke, Bronze , Pinsel , Spirituslacke , Holz¬
beizen , Bohnermaffe, Möbelpolitur.
Jever . Wilh. Popken. Maler.
Fensterglas in allen Maßen, Mousselin-

und Mattglas, Glaspfannen.
_ Wilh . Popken.
Flüssige und trockene Aufbürste¬

farbe«, Anilin - und Handschuhfarben
empfiehlt Wilh . Popken,

Jever , Neuer Markt.
Zu verkaufen

junge hochtragende Kühe und Quenen.
Mühle -straße. H . Hayungs.
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